
■ Vollzug des Bestattungsgesetzes
(BestG); Schließen von Teilflächen des
städt. Zentralfriedhofes
Aufgrund des Beschlusses des Aus­
schusses für öffentliche Ordnung des
Stadtrates vom 11.11.2015 erlässt die
Stadt Kempten (Allgäu) folgende
Allgemeinverfügung:
Gemäß Art. 11 Abs. 1 und 4 BestG
werden auf dem städtischen Zentral­
friedhof, Rottachstraße 62 in 87439
Kempten (Allgäu), folgende Teilf lächen
im Randbereich des Friedhofs ab sofort
geschlossen:

• Feld B
• Feld B-Anlage
• Feld E/U
• Feld G
• Feld M
• Feld M/U

Lage und Umfang der Teilf lächen sind
aus dem in dieser Bekanntmachung
abgedruckten Lageplan ersichtlich. Der
Lageplan kann in der Friedhofsverwal­
tung, Rottachstraße 62, zu den norma­
len Öffnungszeiten eingesehen werden.
Die Verfügung hat zur Folge, dass
in diesen Bereichen ab sofort keine
Neubestattungen mehr möglich sind.

Außerdem können Verlängerungen
von bestehenden Nutzungsrechten ab­
gelehnt werden.
Sobald auf diesen Flächen sämtliche
Ruhefristen abgelaufen sind, sollen die
Flächen jeweils entwidmet werden.
Die Allgemeinverfügung gilt am Tag
nach ihrer öffentlichen Bekanntma­
chung im Amtsblatt der Stadt Kempten
(Allgäu) als bekannt gegeben.

Gründe:
Im Bestattungswesen geht der Trend
seit einigen Jahren zu immer kleine­
ren, günstigeren und weniger pf lege­
aufwendigen Grabstätten (insbes.
Urnengräber), daher gibt es auf den
städtischen Friedhöfen, insbesondere
auf dem Zentralfriedhof, immer mehr
freie Flächen. Eine weitere Entwick­
lung, die dies begünstigt, ist der zuneh­

mende Wunsch nach einem Gemein­
schaftsgrab.
Aus diesem Grund hat die Stadt Kemp­
ten (Allgäu) beschlossen, für einige
Randbereiche des Zentralfriedhofs, die
bereits große „Lücken“ aufweisen, zu­
künftig keine neuen Grabstätten mehr
zuzulassen. Ziel ist mittel­ bis langfris­
tig eine Verkleinerung der Friedhofs­
f läche.
Rechtliche Grundlage:
Gemäß Art. 11 BestG kann der Fried­
hofsträger Teilf lächen des Friedhofs für
weitere Bestattungen schließen und,
nach Ablauf sämtlicher Ruhefristen,
entwidmen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri­
schen Verwaltungsgericht Augsburg,
Postfachanschrift: Postfach 112343,
86048 Augsburg, Hausanschrift:
Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg,
schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle
dieses Gerichts erhoben werden. Die
Klage muss den Kläger, den Beklag­
ten – Stadt Kempten (Allgäu) – und
den Gegenstand des Klagebegehrens
bezeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begründung
dienenden Tatsachen und Beweismittel
sollen angegeben, der angefochtene Be­
scheid soll in Urschrift oder Abschrift
beigefügt werden. Der Klage und allen
Schriftsätzen sollen Abschriften für die
übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Nach der Neufassung des Gesetzes zur
Ausführung der Verwaltungsgerichts­
ordnung, in Kraft ab 01.07.2007, ent­
fällt das Widerspruchsverfahren (Art.
15 Abs. 2 AGVwGO nF.). Es besteht kei­
ne Möglichkeit, gegen diese Allgemein­

verfügung Widerspruch einzulegen.
Die Klageerhebung in elektronischer
Form (z.B. durch E-Mail) ist nicht mög­
lich. Kraft Bundesrechts ist bei Rechts­
schutzanträgen zum Verwaltungsge­
richt seit 01.07.2004 grundsätzlich ein
Gebührenvorschuss zu entrichten.
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■ Satzung über Aufwendungsersatz
und Gebühren für Einsätze und andere
Leistungen der städtischen Feuerwehren
(Feuerwehraufwendungsersatz- und
-gebührensatzung) vom 10.03.2003,
bekannt gemacht am 21.03.2003
(StABl KE 08/03)

Gemäß Ziffer 6.4 der Anlage zur Sat­
zung über Aufwendungsersatz und Ge­
bühren für Einsätze und andere Leis­
tungen der städtischen Feuerwehren
(Feuerwehraufwendungsersatz­ und
­gebührensatzung) gelten einheitliche
Änderungen aller Grundgehälter der
Besoldungsordnung A mit dem glei­
chen Vomhundertsatz unmittelbar für
die Stundensätze der Personalkosten
und ­gebühren. Centbeträge werden da­
bei auf volle 10 Cent aufgerundet.
Ab 01.03.2016 gelten folgende Stun­
densätze:
6.1 Pf lichtleistung
6.1.1 Für einen Feuerwehrdienstleis­

tenden, für den die Stadt Leis­
tungen nach Art. 9 und 10
BayFwG zu erbringen hat

17,60 Euro
6.1.2 Für einen Feuerwehrdienstleis­

tenden, für den die Stadt Leis­
tungen nach Art. 11 BayFwG zu
erbringen hat 17,60 Euro

6.2 Freiwillige Leistungen

6.2.1 Für einen Feuerwehrdienstleis­
tenden, für den die Stadt keine
Leistungen nach Art. 9 bis 11
BayFwG zu erbringen hat

20,00 Euro
6.2.2 Für einen Feuerwehrdienstleis­

tenden, für den die Stadt Leis­
tungen nach Art. 9 und 10
BayFwG zu erbringen hat

41,40 Euro
6.2.3 Für einen Feuerwehrdienstleis­

tenden, für den die Stadt Leis­
tungen nach Art. 11 BayFwG zu
erbringen hat 20,00 Euro

6.2.4 Zu den unter Ziffer 6.2.1 bis
6.2.3 aufgeführten Personalkos­
ten werden Zuschläge erhoben
in Höhe von:

6.2.4.1 bei Einsätzen außerhalb der
normalen Arbeitszeit (sams­
tags, sonntags, feiertags sowie
montags bis freitags zwischen
17.00 Uhr und 07.00 Uhr)

10,10 Euro
6.2.4.2 bei einem Einsatz unter un­

günstigen Witterungsverhält­
nissen 10,10 Euro

6.2.4.3 bei einem Einsatz mit besonde­
rem Schwierigkeitsgrad

10,10 Euro
(es können gleichzeitig höchs­
tens zwei Zuschläge nach Zif­
fer 6.2.4.1 bis 6.2.4.3 erhoben
werden)

6.3 Für einen Feuerwehrdienstleis­
tenden, der Sicherheitswach­
dienst leistet 17,50 Euro
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Öffnungszeiten Stadtverwaltung:
Montag–Freitag 8–12 Uhr, zusätzlich
Mittwoch 12–13 Uhr, Montag 14.30–17.30 Uhr
Nutzen Sie die Möglichkeit, auch außerhalb
dieser Zeiten individuelle Termine zu
vereinbaren, sowie die Online­Services unter
www.kempten.de/de/virtuelles-rathaus.php.

Die (08 31) 115 – eine Nummer
für alle Behördenfragen:
Montag–Freitag 7.30–18 Uhr


